
„Ich habe in all den Jahren, die ich Faurecia 

kenne, keinen so schnellen Abschluss erlebt. 

Der Arbeitgeber hat deutlich den Druck der Be-

legschaft wahrgenommen und die Kampfbe-

reitschat der IG Metaller*innen gespürt. 

Die Entgelte erhöhen sich, Inflationsprämie, T-

ZUG-B, Freistellungstage, Übernahme der Azubis. 

Das war nicht nur eine schnelle Verhandlung, son-

dern auch eine gute für die Beschäftigten." 

 

Uwe Wallbrrecher, 1. Bevollmächtigter der GS Betzdorf 

und Verhandlungsführer 

 

 

Verhandlungsergebnis erzielt!  
Nach einer ersten Sondierung im November 

2022 sind am 12. Dezember die Tarifverhandlun-

gen offiziell gestartet. Die gemeinsame Tarif-

kommission aller Standorte hatte die einheitli-

che Forderung aufgestellt: 

 
- Erhöhung der Entgelte und Ausbildungs-

vergütungen um 8% bei einer Laufzeit 
von 12 Monaten 

- Die unbefristete Weiterführung der  
Flexitage (Tarifvertrag T-ZUG) 

- Die Einführung eines Transformations-
geldes (25,6% Einmalzahlung pro Jahr) 

 

Bereits in einem Vorgespräch mit der Arbeitge-

berseite wurde klar, dass die Verhandlungen 

kein Selbstläufer werden.  

Durch den starken Tarifabschluss in der Metall- 

und Elektroindustrie war es der Verhandlungs-

kommission der IG Metall möglich, den Rahmen 

der eigenen Forderung abzustecken und zu er-

weitern.  

Nach langen, intensiven Verhandlungen ist uns 

folgendes Verhandlungsergebnis gelungen: 

 

- Erhöhung der Entgelte und Ausbildungs-
vergütungen 

o Ab 1. Juni 2023 +5,2% 
o Ab 1. Mai 2024 + 3,3% 

- Zahlung einer Inflationsausgleichsprä-
mie von insgesamt 3000€ in vier Tran-
chen:  (Januar und Februar 2023 jeweils 
750€ sowie Januar und Februar 2024  
ebenfalls 750€ steuerfrei  Für Azubis 
jeweils 275€) 
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Für die Beschäftigten der Faurecia  

Innenraumsysteme GmbH 

 

 

 

- Übernahme der Regelungen des TV T-
Zug aus der Fläche  

o 8 Flexitage für alle  
o Zusätzliche Sonderzahlung mit 

der Märzabrechnung. Diese Zah-
lung ist dynamisch und erhöht 
sich mit jeder Entgelterhöhung 
 

 

 

Was wurde noch verhandelt?  
 

- Erhöhung der 40 Std. Quote 

- Sonderregelungen für Böblingen 
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„Ich bin froh, dass wir ein so schnelles Ergeb-
nis haben und die Kolleginnen und Kollegen 
ab Januar mehr Geld bekommen.“ 

 

Hakan Dalman Betriebsrat, Scheuerfeld 

„Mit dem Ergebnis können wir aufrecht zu-
rückkehren. Besonders die zusätzlichen 8 
freien Tage dauerhaft sind klasse“ 

 

Karl-Friedrich Wingert, Betriebsrat Hagenbach 

„ Wir haben schnell deutlich gemacht, dass 
wir kämpfen können. Das war für den Tarifab-
schluss wichtig. Ich bin sehr zufrieden, weiß 
aber, dass wir am Standort weiter kämpfen 
müssen.“ 

 

Ender Kabakci, BR-Vorsitzender Böblingen 

„Ein schnelles und gutes Ergebnis. Der Stand-
ort Böblingen war zu allem bereit. So eine gut 
organisierte Belegeschaft, angeführt von En-
der Kabakci, ist der wichtigeste Baustein für 
erfolgreiche Auseinandersetzungen.“ 

Michael Kocken, IG Metall Stuttgart 

 
 

 
 

Weitere Stimmen aus  
der Verhandlung: 
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